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gEistEswissEnschaftlEr 

in diE wirtschaft?

wirtschaft – Ethik 

arbEitswElt 

Mai – juni 2014

leiPzig

Veranstaltungsorte

7.-21.5. 2014
universität leipzig, seminargebäude 
raum 202, universitätsstr. 1 
04109 leipzig

4.6. 2014: 
Museum der bildenden Künste
Katharinenstraße 10
04109 leipzig

anfahrt   

universität leipzig
straßenbahn linien 1, 3, 4, 7, 10, 11, 
12, 15, 16 bis augustusplatz 

Museum der bildenden Künste
straßenbahn linien 1, 3, 4, 7, 9, 12, 
13, 14, 15, bis Hauptbahnhof
Buslinie 89, direkt vor dem Museum

kontakt

Konrad-adenauer-stiftung e.V.
Politisches Bildungsforum sachsen
Königstr. 23
01097 Dresden
Telefon 0351/563446-0
Telefax 0351/563446-10
kas-sachsen@kas.de
www.kas.de/sachsen

Besuchen sie uns bei FaCeBooK:
www.facebook.com/kasbfsachsen

anmeldung

Bitte melden sie sich vorher an. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei.
Fahrtkosten können nicht erstattet 
werden.
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    kompetenzen gewinnen durch geistes- und 
sozialwissenschaften!

7.-21. Mai 2014, jeweils Mittwoch, 17-19 uhr
universität leipzig, seminargebäude raum 202, 
universitätsstr. 1, 04109 leipzig

Wer geistes- und sozialwissenschaften studiert, erlernt eine 
brotlose Kunst und ist für die freie Wirtschaft nicht zu 
gebrauchen. Das ist ein gängiges Vorurteil bei vielen arbeit-
gebern, aber auch auf seiten der studierenden bestehen 
Berührungsängste. Habe ich überhaupt Kompetenzen, die 
mich für einen job in der freien Wirtschaft qualifizieren? 

MiTTWoCH, 7. Mai 2014 | 17–19 uHr 

geistes- und sozialwissenschaften und wirtschafts-
unternehmen – wie passt das zusammen?

Prof. Dr. Peer Pasternack, Institut für Hochschulforschung, 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Dr. Christoph Anz, BMW Group, Leiter der Bildungspolitik

Wie werden geistes- und sozialwissenschaften regional 
wirksam? Welche Kompetenzen bringen ihre absolventinnen 
und absolventen mit, die sie besonders und für die freie 
Wirtschaft interessant machen?

MiTTWoCH, 14. Mai 2014 | 17–19 uHr 

Vom hörsaal ins unternehmen?! alumni der geistes- 
und sozialwissenschaften im gespräch

Doreen Wallborn M.A., HDR TMK Planungsgesellschaft mbH

Diplom-Politologe Marcel Schiele, Market Surveillance 
European Energy Exchange

Diplom-Soziologin Josefine Schulze, DHL HUB Leipzig GmbH

Kristin Unger M.A., Carl Zeiss Microscopy GmbH

alumni der geistes- und sozialwissenschaften berichten 
über ihren Werdegang: Wie ist ihnen der einstieg gelungen? 
in welcher Position arbeiten sie jetzt und was qualifiziert sie 
dafür? Welches Wissen und welche Fähigkeiten aus ihrem 
studium helfen ihnen im Berufsalltag weiter?

MiTTWoCH, 21. Mai 2014 | 17–19 uHr

Querdenker fürs unternehmen: Personalver-
antwortliche auf der suche nach fachkräften

Mirjam Gießmann, Stadtwerke Leipzig GmbH 
Strategische Personalentwicklung 

Ruben Petzold, BMW AG, Personalmanagement Werk Leipzig

Marie-Luise Wendt, Spreadshirt, HR Business Partner

Wir wollen mit Personalverantwortlichen ins gespräch 
kommen und diskutieren, in welchen Bereichen ihres 
unternehmens sie geistes- und sozialwissenschaftler/innen 
beschäftigen, welche einstiegswege es gibt und inwiefern 
zusätzliche Qualifikationen eine rolle spielen.

in zusammenarbeit mit der Kooperationsstelle Wirtschaft 
und arbeitswelt leipzig und dem Career Center der 
universität leipzig. 

MiTTWoCH, 4. juni 2014 | 19–21 uHr 

Zum unternehmer berufen?  
Ethik und Verantwortung in der wirtschaft

Museum der bildenden Künste 
Katharinenstraße 10, 04109 leipzig

begrüßung

Dr. Joachim Klose
Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-
Stiftung e.V. für den Freistaat Sachsen

Matthias Meindel
Bund Katholischer Unternehmer Leipzig e.V., 
Vorsitzender der Diözesangruppe Leipzig

Vortrag

Prof. Dr. Andreas Suchanek
Professor für Wirtschafts- und Unternehmens-
ethik, HHL Leipzig Graduate School of 
Management

Podiumsgespräch

Prof. Dr. Andreas Suchanek

Pater Nikolaus Nattke OP, Kommunität der 
Dominikaner in Leipzig 

Cornelia Blattner, Unternehmerin

Moderation 

Dr. Joachim Klose

Die rasante Beschleunigung in fast allen le-
bensbereichen hat nicht nur die gesellschaft, 
sondern auch die Wirtschaftswelt in den ver-
gangen jahren stark verändert. Die Frage nach 
der ethischen und sozialen Verantwortung von 
unternehmen wird nach der Wirtschafts- und 
Finanzmarktkrise immer häufiger gestellt. 
stehen ethik und Wirtschaft – wie in der 
Öffentlichkeit oft dargestellt – tatsächlich im 
Widerspruch zueinander? Welchen Beitrag 
können und müssen unternehmen leisten, um 
den zusammenhalt in unserer gesellschaft zu 
stärken?

in zusammenarbeit mit dem Bund Katholischer 
unternehmer e.V.


